Sanierungsgebiet Siidliche Friedrichstadt
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin

Stadtentwicklungsamt

Protokoll
Projekt: Sanierungsgebiet Siidliche Friedrichstadt
02. Sanierungsbeiratssitzung 2023
Besprechung: 22.03.2023, 18:00 - 21:30 Uhr
Kiezstube, Mehringplatz 7, 10969 Berlin
Tagesordnung: siehe Einladung
Verteiler: Standige Mitglieder des Sanierungsbeirats
Herr Schmidt
Herr Dr. Kropp
Herr Peckskamp
Frau Kaden
Gaste
Homepage: www.sanierung-siidliche-friedrichstadt.de
Tagesordnung Zustdndig/
Termin

BegriiBung / Anmerkung zum letzten Protokoll

Sammlung Themen fiir ,,Aktuelles”

1.
2.
3. Hauptthemen
3.

1. Partizipationsprozess Block 616
(Franz-Kliihs-Straf3e/Friedrichstraf3e/Friedrich-Stampfer-Strafle/Wilhelmstrafie)
3.2. ,Gewerbe- / Standortstrategie” - Prozess + Zielstellungen

3.3. Wiederauflage der Siidseite

4.  Aktuelles

- Verkehrssituation Mehringplatz

- Fortschreibung Kosten- und Finanzierungsiibersicht
- Bezirksamtsvorlage zur Verldngerung Sanierungsrecht

5. Ausblick

- Sanierungsbeiratssitzung am 10.05.2023

1. BegriiBung / Anmerkung zum letzten Protokoll

Es gibt keine Anmerkungen zum letzten Protokoll.

2. Sammlung Themen fiir ,,Aktuelles”

Folgende Themen werden unter , Aktuelles” aufgenommen:

- Wilhelmstrafle 7

»Save the date” Friihlingsfest



http://www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de/

Sanierungsgebiet Siidliche Friedrichstadt =
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin
Stadtentwicklungsamt

3. Hauptthemen

3.1.  Partizipationsprozess Block 616 (Franz-Kliihs-Stra8e/Friedrichstraf3e/Friedrich-
Stampfer-Straf3e/WilhelmstraBe)

Bezirksstadtrat Schmidt, Bauhtlitte und LokalBau prdsentieren das Konzept des Partizipa-
tionsprozesses Block 616 (siehe Anhang).

Die aktuell bestehende Eigentiimerstruktur bildet aus Sicht des Bezirksstadtrats eine gute
Ausgangslage fiir die Entwicklung des Blocks 616. Die AOK ist offenbar zu einer Entwick-
lung bereit. Ziel ist eine Kooperation zwischen AOK und HOWOGE zur gemeinsamen
Entwicklung ihrer Fldchen. Es werden hier Méglichkeiten fiir gemeinwohlorientierte Nut-
zungen und Entwicklungen gesehen.

Perspektivisch sieht Herr Schmidt die Moglichkeit, die Franz-Kliihs- und Friedrich-Stamp-
fer-Straf3e in die Entwicklung einzubeziehen. Die Baumassen richten sich nach § 34
BauGB, wonach ein Bauvorhaben zuldssig ist, wenn es sich nach Art und Maf3 der bauli-
chen Nutzung und der Bauweise in die Eigenart der ndheren Umgebung einfiigt. Durch
die Bestandsbebauung der ndheren Umgebung ergibt sich also die Vorgabe, dhnlich
hoch und eine dhnliche Nutzungsmischung zu bauen. Der Wunsch einer Gebietsvertrete-
rin, iberhaupt nicht nachzuverdichten ist deshalb nicht umsetzbar.

Zu Anfang der ersten Phase des Beteiligungsprozesses werden vier thematische Work-
shops mit Nutzer:innen und Akteur:innen vor Ort durchgefiihrt. Bei den Themen der Work-
shops handelt es sich um: Jugend, Bildung, Diversitat & Empowerment und Anwohner:in-
nenschaft. Die an den jeweiligen Workshops teilnehmenden Nutzer:innen und Akteur:in-
nen werden entsprechend der Themen gewdhlt. Die Workshops sollen in der 16. KW 2023 | Bauhiitte/
stattfinden. In der 14. KW sollen entsprechende Einladungen versendet werden. Die Ein- |14. KW 2023
beziehung von Migrant:innen, die in Prozessen vor Ort hdufig unterreprdsentiert sind, wird
von einem Mitglied der Mieterinitiative Mehringplatz als besonders wichtig hervorgeho-
ben. Die Bauhiitte bestatigt, dass diese vor allem mit dem Thema ,,Diversitat und Em-
powerment“ angesprochen werden soll.

Zielstellung des Prozesses ist es, eine Bedarfserhebung im Gebiet durchzufiihren, die vor-
handene Schwierigkeiten, Bediirfnisse und ggf. Ideen bei den Anwohner:innen und Nut-
zer:innen abfragt. Diese sollen in die Gesprdche mit AOK, HOWOGE und dem privaten
Eigentiimer sowie in die Konzeptentwicklung einflie3en. Bei dem Prozess handelt es sich
um ein informelles Instrument, das nur einen Handlungsrahmen abstecken und Empfeh-
lungen aussprechen kann. Es entfaltet keine rechtliche Bindung.

Eine Vertreterin der Mieterinitiative Mehringplatz West betont, dass das Auflengeldnde
des HOWOGE-Grundstiicks von grof3er Relevanz fiir die Anwohner:innen ist, da hier viele
Familien leben. Ein Erhalt der Flache ist also besonders wichtig. Des Weiteren weist sie
darauf hin, dass es bereits Gesprdche zwischen HOWOGE und dem privaten Eigentiimer
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zur gemeinsamen Entwicklung der Fldchen gab und schldgt Bezirk, Bauhiitte und Lokal-
Bau vor, ebenfalls den Kontakt zu diesen zu suchen. Die Angesprochenen bestdtigen,
dass dieser Austausch bereits besteht.

3.2. ,Gewerbe-/ Standortstrategie“ - Prozess + Zielstellungen

Stadtkontor und asum présentieren den aktuellen Stand der Gewerbe-/ Standortstrate- Stako,
gie fiir die Sidliche Friedrichstadt (sieche Anhang). Die Grundlagenermittlung soll im 2. asum/
Quartal 2023 weitergefiihrt werden. 2. Qu. 2023

Ein Mitglied der Gebietsvertretung hinterfragt, ob ein sich selbst tragendes Konzept rea-
listisch ist und vermutet, dass es eines Managements bedarf um eine aktive Mit- und Zu-
sammenarbeit der Akteur:innen vor Ort sicherzustellen. 2013 bis 2015 hat es bereits eine
wirtschaftsdienliche Mafinahme gegeben, die jedoch nach Ende der Finanzierung nicht
weitergefiihrt wurde und dadurch keinen dauerhaften Einfluss im Gebiet hatte. Stadtkon-
tor und asum bestdtigen, dass dies regelmdfiig ein Problem darstellt. Vor allem aus die-
sem Grund wurde der Ansatz entwickelt, nicht ein Gewerbekonzept von auflen auf das
Gebiet zu setzen, sondern eine Strategie zu entwickeln, die die eigenstdndige Struktur
aus dem Gebiet heraus beférdern soll. Ein wesentlicher Ansatz wird dabei in der Initiie-
rung und Umsetzung kleinteiliger gebietsbezogener Aktionen und Projekte gesehen, die
fir die Dauer der Sanierung durch Mittel aus dem Programm LZQ angestof3en und um-
gesetzt werden. Durch die SenSBW wirdFrau Janke-Wagner bestdtigt, dass viele Struktu-
ren bzw. Ressourcen im Gebiet vorhanden sind, die zusammengefiihrt und vernetzt wer-
den sollen.

Eine Gebietsvertreterin weist darauf hin, dass der Edeka an der Friedrichstraf3e plant den
Standort aufzugeben und dass dies einen grof3en Verlust fiir die Anwohner:innen darstellt,
vor allem fiir diejenigen, die nur eingeschrdnkt mobil sind und nun zum Einkaufen weitere
Strecken zuriicklegen miissen. Als eine mégliche Alternative wird seitens der Gebietsver-
tretung ggf. auch die Ansiedlung von Lebensmitteleinzelhandel im Block 616 gesehen.

Asum und Stadtkontor betonen, dass es sich um einen lernenden (,iterativen®) Prozess Stako,
handelt, der mit kleinen Schritten anfangen soll und jederzeit angepasst werden kann. asum/
2023

3.3. Wiederauflage der Siidseite

Das Redaktionsteam der Wiederauflage der Siidseite stellt sich vor. Die Redakteur:innen
sind freie Journalisten, die seit den 1990er Jahren verschiedene Sanierungszeitungen in
Berlin geschrieben und herausgegeben haben. Derzeit arbeiten sie sich in das Gebiet
Siidliche Friedrichstadt ein und sind fiir Anmerkungen, Themen und Geschichten der An- | Redaktion/
wohner:innen sehr dankbar. Die erste Ausgabe ist fiir Ende April 2023 vorgesehen. 04.2023

Kontaktdaten Frau Ulrike Steglich:
Tel.: 030 / 2833127
E-Mail: usteglich@gmx.net
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4. Aktuelles

Verkehrssituation Mehringplatz

Auf dem Mehringplatz kommt es weiterhin zu Konflikten zwischen Radfahrer:innen und
Fu3gdnger:innen. Kldrende Piktogramme gemaf3 der StVO sind geplant und liegen der-
zeit bei der Straf3enverkehrsbehorde zur Priifung. Auch die Schrankendffnung /-schlie-
3ung an den Zufahrten zum Platz funktioniert nicht wie angedacht.

Fortschreibung Kosten- und Finanzierungsibersicht

Der Fachbereich Stadtplanung stellt die Kosten- und Finanzierungsiibersicht (KoFi) zu den
Infrastrukturmaf3nahmen Berlins fiir das Berichtsjahr 2022 vor. Die geschdtzten Kosten fiir
noch ausstehende Maf3nahmen wurden fortgeschrieben. Neu aufgenommen wurde die
Schulwegsicherung und Verkehrsberuhigung der Friedrich- und Franz-Kliihs-Strafle.
Diese Ergdnzung entspricht Pldnen des Straf3en- und Griinfldchenamtes. Fiir die Mai-
oder Juli-Sitzung des Sanierungsbeirats ist es vorgesehen, den Leiter des Straf3en- und
Griinflachenamtes (SGA), Herrn Weisbrich, einzuladen. Auch die Maf3nahme der Sanie-
rung des Vorplatzes Wilhelmstrafie 2-6 ist neu hinzugefiigt worden. Diese Mafinahme
konnte aufgrund von Umsetzungsschwierigkeiten bisher nicht realisiert werden und
musste aus der mittlerweile fertiggestellten Baumaf3nahme Mehringplatz / Friedrich-
straf3e ausgegliedert werden.

Bezirksamtsvorlage zur Verldngerung Sanierungsrecht
Die Bezirksamtsvorlage zur Beantragung einer Verldngerung des Sanierungsrechts bis

2031 wurde beim Bezirksamt zur Beschlussfassung angemeldet.

Wilhelmstrafle 7
Eine Gebietsvertreterin berichtet von problematisch stark ansteigenden Mieten und In-

dexmietvertrdgen im Wohngebdude Wilhelmstrafle 7. Der Fachbereich Stadtplanung
wird priifen, in welchem Umfang Regelungen fiir Bestandsmieter im Rahmen des sanie-
rungsrechtlichen Genehmigungsverfahrens vereinbart wurden. Die Vertreterin der asum
ladt die betroffenen Mieter:innen ausdriicklich zur Mieterberatung (Kiezstube, Mehring-
platz 7, jeden Dienstag 15:00 bis 16:00 Uhr / 16:00 bis 17:00 telefonisch) und zur mie-
terrechtlichen Beratung mit Anwalt (Interkulturelles Familienzentrum tam, Wilhelmstraf3e
116-117, jeden Montag 16:00 bis 18:00 Uhr) ein.

Sanierung Howoge
Der Fachbereich Stadtplanung informiert entsprechend vorliegender E-Mail der Howoge

beziiglich der anstehenden dringenden Baumaf3nahmen im Bestand der Howoge, welche
in Anbetracht des jahrzehntelangen Instandhaltungsriickstaus erforderlich sind.

Am 13.03.2023 hat hierzu eine Auftaktsitzung mit geladenen Teilnehmer:innen wie der
Mieterinitiative Mehringplatz stattgefunden. Das Projekt wurde durch das Planungsbiiro
vorgestellt, weitere Schritte und Informationskandle wurden abgestimmt.

SGA/
zeitnah

FB Stapl/
2. Qu. 2023
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Abschlieflende Fragen sind noch zu klaren, wie:

o Fertigstellung der Modernisierungsankiindigungen

e Terminvereinbarung zur Wohnungsbegehung vor Baubeginn und Kldrung indivi-
dueller Fragen der Mieter:innen

e Ausschreibung und Vergabe der Bauleistungen.

Die HOWOGE teilt hierzu mit: ,,Wir werden mit der Mieterbetreuung des Planungsbiiros
SPP sowie dem Sozialen Management der HOWOGE zielgerichtet auf individuelle Prob-
leme unserer Mieter:innen eingehen, da in dem Wohnkomplex 27 Nationen wohnen, d.

h., dieser besonderen Herausforderung werden wir besonderes Augenmerk widmen. Die
HOWOGE/

HOWOGE als auch das Planungsbiiro vertiigen liber langjdhrige Erfahrung in der Sanie- 05.2023

rung von liber 60.000 Wohnungen.” Die HOWOGE informiert beim ndchsten Sanierungs-
beirat gerne liber den Fortschritt der Projektbearbeitung.

Seitens der Sanierung liegt ein besonderes Augenmerk auf den sozialen Belangen der
Mieterschaft. Der Fachbereich Stadtplanung und die asum stimmen sich hinsichtlich eines
moglichen Sozialplanverfahrens ab.

Nach Aussage einer Gebietsvertreterin méchte die Howoge keine externen Beauftragten
HOWOGE/

hinzuziehen, sondern mit ihren eigenen Leuten arbeiten. Eine Mieterversammlung sei von 04.2023

der Howoge nicht vorgesehen. Bis Ende April 2023 sollen den Mieter:innen Modernisie-
rungsvereinbarungen vorgelegt werden.

Der Fachbereich Stadtplanung weist darauf hin, dass mit Vorlage eines Antrages auf sa-
nierungsrechtliche Genehmigung auch durch den Fachbereich Stadtplanung eine
Mieterversammlung einberufen werden kann. Auf3erdem liegt der Mehringplatz im Erhal-
tungsgebiet ,,Kreuzberg Nord“ nach § 172 Abs. 1S. 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB), wo-
nach bei Modernisierungen nur ein zeitgemdfler durchschnittlicher Ausstattungsstandard-
hergestellt werden darf. Es greifen also verschiedene Instrumente, mit denen ein best-
moglicher Schutz der Wohnbevélkerung gewdhrleistet werden soll.

Friedrich &
Mehr/
13.05.2023

soave the date” Friihlingsfest
Die ZLB kiindigt an, zusammen mit Friedrich & Mehr und der Gewobag am 13.05.2023
ein Friihlingsfest im Gebiet durchfiihren zu wollen. Ein genaues Konzept liegt noch nicht

vor. Alle Anwesenden sind herzlich eingeladen sowohl teilzunehmen als auch eigene Ak-
tionen einzubringen.

5. Ausblick

Sanierungsbeiratssitzung am 10.05.2023 FB Stapl/
Termindnderung: Die ndchste Sanierungsbeiratssitzung findet am 10.05.2023 statt. 10.05.2023

Sanierungsbeiratssitzung am 26.07.2023
Der Fachbereich Stadtplanung bittet um Bestdtigung des Juli-Termins am 26.07.2023,
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da beabsichtigt ist, zu diesem Termin friihzeitig Herr Weisbrich vom SGA einzuladen. Die GV/
GV wird sich hierzu intern beraten und Riickmeldung geben. zeitnah

Anlagen:
- Prasentation zu TOP 3.1 Partizipationsprozess Block 616 (Franz-Kliihs-Straf3e/Fried-

richstra3e/Friedrich-Stampfer-Strafle/Wilhelmstrafie)
- Prasentation zu TOP 3.2 ,,Gewerbe-/ Standortstrategie® - Prozess + Zielstellungen
- Vorlage zu TOP 4. Fortschreibung Kosten- und Finanzierungsiibersicht

Stadtkontor GmbH

Editorische Notiz zur Schreibweise mdnnlich/weiblich: Wir bitten um Verstdndnis, dass aus Griinden der Lesbarkeit auf eine durch-
gdngige Nennung der mdnnlichen und weiblichen Bezeichnung verzichtet wurde. Selbstverstdndlich beziehen sich alle Texte in glei-
cher Weise auf Ménner und Frauen.



Sanierungsgebiet Stdliche Friedrichstadt:
BLOCK 616
stadtebauliche
Herangehensweise

und Kooperativer Prozess
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Herausfordernde

Zielsetzung

o stadtebauliche Qualitat am Mehringplatz
« Potenziale heben (Lebensqualitat)
« Bedarfe decken
« hoher Anteil Wohnen und bezahlbares Wohnen
« definiertes Sanierungsziel: 70 % Wohnen,
« davon 30 % belegungs- und mietpreisgebundener
Wohnraum > kommunales Wohnen erwiinscht
« nachhaltige offentliche Raume
o nutzungsoffen, miteinander vernetzen
« sicher, belebt
» Quartier klimagerecht entwickeln
« Verdichtung nur auf bereits versiegelten Flachen
» Okologische Qualitat der Grinraume
« bedarfsgerecht entwickeln
« Bedarfe und Ideen aus der Nachbarschaft und
von Koop-Akteuren bericksichtigen

im Norden

im Stiden

auf Grundstiick der Mundial AG

auf Grundstiick der AOK

Darstellung aus Google Maps, Ansicht aus Westen




Gegebenheiten

Block 616 und
drum herum

« 3 Eigentiimer
o AOK auch stdlich der Strafse

3/8

tasterinformationssystem)

e LN

Mundial AG

Framare bt

Geoportal Berlin, POF ersteilt am 05.04 2022
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Nordseite

Mundial AG

« Baugenehmigung: Riegel im Norden
an der Franz-Kliihs-Str
e ca.13.500 m2 BGF
« Konzept erfillt nicht die
Sanierungsziele < kann deshalb
nicht umgesetzt werden
« stadtebaulich geschlossener
Innenhof ist nicht gewilinscht
o Entwickler stellt neue Bauvoranfragen
« Bezirk méchte Offnungen nach Norden
« verbindender Griinraum
zwischen Theodor-Wolff-Platz zu
Nordseite der HOWOGE (dort mit
Luftgeschoss und
Durchlassigkeit zur Stdseite)
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Uberlegungen zur Siidseite

HOWOGE/AOK

Wo kdénnte gebaut werden?
« auf versiegelten Flachen
« entlang der Wilhelmstrafde
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Parallel Dialogverfahren

informelle Beteiligung

Dienstleiter beauftragt
e Team von Bauhitte/Parkakademie

Fokus auf Nutzungsprogramm im
Freiraum und in den EG-Flachen
» Welche Nutzungen kdnnten
realisiert werden, was wird
gewunscht/gebraucht?
o Wer kommt in Frage fiir den Betrieb
von EG-Flachen?
o Wie und mit wem erzeugen wir ein
urbanes Gefuhl?
o Wie harmonisiert das mit den
Vorhabentragern?

Block 616_Zeitplan (Gesamtverfahren)

Februar
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Hainssel
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Konzept vom Dienstleister-Team

KULTURELLES HANDELN IN URBANEN TRANSFORMATIONSPROZESSEN:
DIVERISTAT, POROSITAT UND NACHALTIGKEIT
TEAM PARKAKADEMIE

JUNI-JULI 2023 AUGUST- DEZEMBER 20233

PARKAKADMIE

FACILITATOR UND
MODERATOR

Workshop: PRI'-'\QEE'(I?A'\"I'ION Kulturelle KONFERENZ
kulturelle N Kultur als im &ffentlichen Aktion mit internationaler
Einrichtungen Gemeingut Raum vulnerablen Austausch
? Gruppen

Vorschlag méglicher
neuer Strategien
und kultureller
Aktionen

AUGUST- DEZEMBER 20233

Fachworkshop STADTWERKSTATT QUARTIERKONZEPT
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Bauhitte Kreuzberg e.V.

Umsetzungskonzept Urbane Praxis

#Ziel
Gemeinsame
Erarbeitung von
Qualitaten und Bedarfen
fur den 6ffentl. Raum
und EG-Nutzungen mit
alten und neuen
Akteur:innen vor Ort und
stadtweit

Workshop
Teilnehmer:innen aus
den 4 Teilbereichen:
Jugend, Bildung,
Diversitat und
Empowerment,
Anwohner:innenschaft

#Methode: Quartiers-Mapping
4 thematische Workshops mit
Nutzer:innen und Akteur:innen vor
Ort, in denen eine Quartierskarte
erarbeitet wird, die als Grundlage
fur das spatere Quartierskonzept
dient

Wws WS WS WS anwalt-
1 2 3 4 schaftliche
Umsetzung

16.KW

Suchprozess: neue (Koop-)
Akteur:innen

#Produkt

Quartierskarte, fortschreibend

#Ergebnis

Forderungen an den é6ffentlichen Raum,
Erdgeschossnutzungen und

neue (Koop)-Akteur:innen fiirs Quartier

A\

A

Fachworkshop
BA, Vorhabentrager,
Fachkreis KoopStadt

A

StadtWERKSTATT
mit Teilnehmer:innen
der Workshops und
neuen (Koop-)
Akteur:innen

Prasentation Entwurf

A

Quartierskonzept

| QK weiter bearbeitet

FINALISIERUNG QK

Mérz-Mai2023

Mai-Juni 2023

|
[Juli2023



Sanierungsgebiet
Sudliche Friedrichstadt

Konzeptskizze fir eine
Gewerbe- / Standortstrategie

- Sanierungsbeirat am 22.03.2023 -

mm Stadtkontor m \asum



Einleitung

Gewerbe-/Standortstrategie Sudliche Friedrichstadt
Entwurf flur eine Herangehensweise

Anlass und Ziel fur eine Gewerbe-/Standortstrategie

Die Situation des Gewerbes und das Erscheinungsbild der Ladenflachen in
der Sudliche Friedrichstadt werden seit vielen Jahren beklagt. Der Standort
wird als unattraktiv wahrgenommen und fir Ansiedlungen offenbar nicht
nachgefragt. Das gewerbliche Angebot entspricht nicht der innerstadti-
schen Lage und ist auch hinsichtlich der Nahversorgung im Stadtteil nicht
ausreichend bzw. gefahrdet. Negative Rahmenbedingungen wie die
jahrelange Baustelle im Bereich Mehringplatz und Ful3gangerzone Fried-
richstraBe, der Strukturwandel im Einzelhandel, die Corona-Pandemie
sowie die Vernachlassigung und der Leerstand im Bereich des westlichen
Mehringplatzes haben die Situation zusatzlich verscharft.

Es gab bereits mehrfache Ansatze, die auf die Verbesserung der gewerb-
lichen Situation in der SFS abzielen. Eine dauerhafte Wirksamkeit und eine
nachhaltige Verbesserung der Gewerbesituation konnten bisher nicht
erreicht werden. Als bisherige Aktivitaten sind hier u.a. anzufiihren:

« die Durchfihrung der WDM-MaRRnahme ,Standortmarketing Stdliche
Friedrichstadt” in den Jahren 2013 bis 2015,
Aktivitaten des QM im Rahmen des Handlungskonzeptes, insbeson-
dere Ansprache der Eigentimer und von Gewerbetreibenden,
« die Neuentwicklung von Gewerbeflachen auf den Baufeldern des
ehemaligen BlumengroRmarktes und an der Franz-Klihs-Stral3e,
Quartiersprozesse wie der Aufbruch Mehringplatz,
« die Bildung eines Eigentumernetzwerkes am Mehringplatz.

Die Notwendigkeit einer Gewerbe- bzw. Standortstrategie wurde
aufgeworfen durch die Forderung der Gebietsvertretung von Anfang 2021,
fur die Sudliche Friedrichstadt ein Gewerbekonzept zu erstellen und
umzusetzen. In den darauf folgenden Diskussionen im Sanierungsbeirat
wurde deutlich, dass die Forderungen der Gebietsvertretung sich aktuell
nicht mit den Hand-lungsméglichkeiten des Bezirks decken.

Die Moglichkeiten des Programms Lebendige Zentren und Quartiere (LZQ)
sollen genutzt werden, mit den Akteur:innen vor Ort eine Strategie zur
Verbesserung der Einzelhandelssituation und Wahrnehmung des
Standortes zu entwickeln.

m>

mm Stadtkontor m \asum

Herangehensweise

Die Entwicklung einer Gewerbe-/Standortstrategie flr die Stidliche Fried-
richstadt folgt der Grundannahme, dass diese schrittweise in einem partizi-
pativen Prozess erstellt wird. Als Grundlage fur eine konzeptionellen Ansatz
fur das weitere Vorgehen wurden die bereits vorliegenden Unterlagen und
Positionierungen zum Thema Gewerbe in der Stdlichen Friedrichstadt
ebenso wie allgemeine Grundlagen ausgewertet. Hierzu gehdren:

« Unterlagen im Zusammenhang mit der WDM-Mal3nahme (Leistungsbild,

Analysen, Standortexposee, Abschlussbericht),

« das Positionspapier der Gebietsvertretung vom 26.01.2021,

« die Protokolle des Sanierungsbeirats,

« die Protokolle des Eigentimernetzwerks Mehringplatz,

« das Einzelhandels- und Zentrenkonzept des Bezirks,

« der Programmleitfaden LZQ nebst Anlagen.
Diese Auswertungen beziehen sich auf:

« die Bewertung der Ausgangssituation,

« die bisher involvierten Akteure

« die von diesen verfolgten Ziele und

« die bereits formulierten Handlungsansatze.
Parallel wurden erste Gesprache mit Akteur:innen auf Gebiets- und Verwal-
tungsebene gefuhrt.

Daraus werden als Entwurf erste Leitthesen flr den Prozess aufgezeigt. Der
darauf aufbauende Verfahrensvorschlag benennt die wesentlichen
Bausteine eines partizipativ und integriert angelegten Prozesses, der aus
dem Gebiet heraus entwickelt wird. Die Gewerbestrategie stellt vor allem
darauf ab, Handlungsspielraume und Umsetzungsmaoglichkeiten auszuloten.
Diese gilt es durch konkrete Aktionen und Projekte im Gebiet zu untersetzen.
Es wird ein Vorschlag entwickelt, wie dieser Prozess schrittweise initiiert und
gemeinsam mit den Akteurinnen im Gebiet ausgestaltet werden kann.

Gewerbe- / Standortstrategie SFS 22.03.2023



Kernelemente einer Gewerbe- / Standortstrategie
fiir die Suidliche Friedrichstadt

Handlungsrahmen:

- Ausgangssituation

-Ziele
Instrumente Akteure Ressourcen
(kurz-, mittel-, langfristig, (Mitwirkung, Interessen, (Personal, Finanzen,
kontinuierlich) Konflikte) Wissen, Raume)

Umsetzung:

- Verfahren
- MalRnahmen
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Ausgangslage - Was liegt bereits vor?

- Bewertung der Ausgangssituation:

Es herrscht weitgehend Einigkeit zwischen den Akteuren
Uber die Bewertung der Ausgangssituation und die
Handlungsbedarfe:

nicht bedarfsgerechtes
Versorgungsangebot

unbefriedigendes Erscheinungsbild
vieler Gewerbefldchen (Leerstand, L
"tote" Fenster, Funktionalitat)

V :

bestehende / drohende I/
trading-down-Effekte

I

mangelnde / nicht
adaquate Nachfrage nach
Gewerbeflachen

| mangelhaftes Erscheinungsbild
und fehlende Belebung des
é6ffentlichen Raums

geringe Mitwirkungs- L
bereitschaft der e
Gewerbetreibenden

mangelnde Kaufkraft,
Beeintrachtigung des Standorts

V durch die soziale Situation / das
nicht ausgeschépfte Potenziale, \ Image des Gebietes
z. B. Touristen, im Gebiet
Arbeitende V

l/

positive Impulse nach Abschluss
der Bauarbeiten am MP

4 N

Zu kléren:

Die Betrachtung der Akteure
fokussiert auf die Pole MP und
BGM.

Erscheinungsbild und Funktiona-
litat der sudlichen FriedrichstralBe
(nérdlich FuBgangerzone) spielen
derzeit kaum eine Rolle.

Ebenso Auswirkungen der
Neugestaltung Besselpark und
der Grunflache Charlottenstrale
sowie Ansiedlung der taz.

o J

N\

Herausarbeiten:

Fur die Entwicklung einer
gemeinsamen Sichtweise auf die
Ausgangssituation und die
Handlungserfordernisse (als
Grundlage fir gemeinsames
Vorgehen) bedarf es weniger einer
grundlegend neuen Analyse der
Entwicklungsschwachen, sondern
eher der Aktualisierung der
Bestandsaufnahme (Grundlagen,
Fakten).

Ein Fokus sollte zudem auf die
Potenziale gerichtet werden.

mm Stadtkontor m
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Ausgangslage - Was liegt bereits vor?

Welche Ziele verfolgen die Akteure?

Die Ziele, die die Akteure verfolgen, ergeben sich vor allem aus der jeweiligen Rolle, z.B. als Vermieter,
Gewerbetreibende, soziale:r Akteur:in etc. Inwieweit die Akteure gemeinsame Ziele verfolgen, erscheint abgesehen
von einer allgemeinen Zielebene eher unklar.

Allgemeine Ziele:

Verbesserung der

IR angemessene Versorgung fur
die Gebietsbevdlkerung Zielkonflikt:

allgemeine positive
Gebietsentwickiung notwendige Verbesserung /
Aufwertung der Situation
Akteursspezifische Ziele: T
IHEE G G BEE? Wirtschaftlichkeit des |
Vermietung Gewerbes b=
l/ l/ v ¢
LEMTOUTT EHEIB T Wiinsche nach konkreten | Gefahr der Gentrifizierung
kulturelle Nutzungen Angeboten
L — - /
Vermietung Gewerbeflachen [Vermeidung von Konkurrenzen]
—
|~

Abdeckung infrastruktureller
Bedarfe Entwicklung Branchenmix

L |

mm Stadtkontorm  (asum> Gewerbe- / Standortstrategie SFS

Herausarbeiten:

Wo liegt der gemeinsame
Nenner und die Basis fiir ein
gemeinsames stadteilbezogenes
Vorgehen?
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Ausgangslage - Was liegt bereits vor?

Welche Handlungsansatze stehen im Raum?

Es bestehen unterschiedliche Auffassungen Gber die moglichen und

notwendigen Herangehensweisen.
Gemeinsamkeiten beziehen sich auf:

Notwendigkeit einer
Gewerbe-/Standortstrategie

Differenzen beziehen sich auf:

Starkung der
Vernetzungen

schrittweise Initiierung von

Erstellung eines Konzepts zur
/S —
Umsetzung (top-down)

Rolle und Méglichkeiten /
Ressourcen des Bezirksamtes

Vernetzungen und Projekten
(bottom-up)

Art und Umfang der

Vernetzungen
Nachhaltigkeit begleitender
Strukturen Akteure im Prozess
Betrachtungsraum: Betrachtungsraum:

Kernzelle MP + BGM

@—\s.—P erweiterte SFS bis nach Mitte /
Zeitungsviertel

4 )

Herausarbeiten:

Welche Ansatze und
Strukturen aus dem Quartier
heraus sind aufzugreifen und
besitzen eine Umsetzungs-
chance?

Welche Aktivitaten / Projekte
kénnen gemeinsam
angegangen werden?

\_ J
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Ziele fur eine Gewerbe-/Standortstrategie

Strategische Ziele

Starkung des Zentrums / der 6ffentlichen Orte
als Bezugspunkt von Stadtgesellschaft,
Nachbarschaft und Wirtschaft:

(Versorgung, Handel, Arbeit, Kultur, Teilhabe,

Bericksichtigung / Einbindung der gewerblichen,
sozialen und kulturellen Bedarfe

Leitthesen fiir den Prozess

Aus dem Gebiet heraus ) .
Die Qualifizierung....

...erfolgt aus den ortlichen Bedarfen heraus

> s < PRy 2
"3 soziales Miteinander Gebiet von innen heraus unter Einbindung der ...orientiert sich an den ortlichen Potenzialen 3
2 . . . . Akteure und Bewohner:innen profilieren =
§ nachhaltige Entwicklung und Stérkung einer (partizipativer Prozess) ...vermittelt ein positives Image des Quartiers 5
o positiven Gebietsidentitdt / des Stadtteilimages T
(innen / auBen)
Verbesserung der Lebensqualitat
ohne Gentrifizierung
Sicherstellung einer dem Gebiet Nahversorgung sichern Mehr als Gewerbe
angepassten Versorgung und verbessern Die Betrachtung....
= . . . w—— - -
e zielgerichtete, dem Gebiet angepasste Ra;n: far d': Erprorunﬁvon Urlte)r:ehr.l:etns“ und ...geht iber Gewerbe/-flachen hinaus 5
o z utzungskonzepten (temporar) bereitstellen S
o Erganzung der Angebote ] pten {temp i , ) . L
;é « inLaden ...bindet kulturelle, soziale & nachbarschaftliche Ansatze zur <
3 « im o6ffentlichen Raum Belebung von Quartier & 6ffentlichem Raum ein 2
ortsspezifische Zielgruppen beriicksichtigen ...erweitert die "klassischen" Instrumente des Geschéaftsstraen-
(z.B. Jugendliche) managements / Standortmarketings um einen integrativen Ansatz
Schaffung eines belebten Nutzungs- und Belebung der Laden- / Erdgeschosszone durch Projektorientiert Die Entwicklung...
Raumgefiiges ("lebendiger Stadtteil") konkrete Aktionen ) ) =
5 ... findet am konkreten Projekt statt O
E raumlich-funktionale Vernetzung Starkung der Funktionsbeziehungen zwischen donkt Erd oss & bifentiichen R E
6 i ... denkt Erdgeschoss & éffentlichen Raum zusammen
3 mit dem Umfeld Ladenzone und 6ffentlichem Raum g =§
= Barrieren iiberwinden / abbauen / ... basiert auf der Initiierung gemeinsamer, nach innen und auften
durchlassig machen wahrnehmbarer Projekte
Initiierung / Implementierung nachhaltig Starkung der Vernetzungen Bottom-up & netzwerkorientiert
tragféhiger Strukturen der Akteur:innen Der Prozess...
< Eigenverantwortung stirken, Handlungsraume = T __ist aus dem Gebiet heraus zu entwickeln S
2 eroffnen Handlungsanséatze / Projekte K]
b
% Setzung von Impulsen ...basiert auf Mitwirkungsbereitschaft & Ressourcen der Akteure %
(] .
'E und Anreizen ...motiviert & verbindet die verschiedenen Interessengruppen E
80 partizipative Gestaltung L ) ) ) g}:
° s PGS ... initiiert gemeinsame & sichtbare Projekte & Netzwerke °

== Stadtkontor m \asum
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MaRBnahmen fordern

Gewerbe- / Standortstrategie SFS

...lasst Raum fir die Erprobung neuer Handlungsansatze
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Legende:

Akte ur: i nnen vernetzte Akteure F
zu aktivierende Akteure
L] L]
Wer sind die Handelnden? o
Eigentimer
?
Soziales
? BG
Kultur
>
Verwaltung ’ B G M
?
frizz23
Metropolenhaus neue
IBEB Gewerbetreibende
taz
forum BB IM7JA
Bauhiitte

MP

QM / Projekt
Friedrich & mehr

kma

GEWOBAG
HOWOGE Stadtteilzentrum /
Mundial (?) Union HW BA F-K:
Wifo
Stapl
AOK Urbane Praxis Soz/ QM
SPK
HAU Globale SenSBW:
QM
LZQ

NSEP-Projekt?

SenWEB
(Férderungsmaéglichkeiten,
Anknipfung an andere

ZLB Netzwerke)

Handelsverband HBB
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Prozessbausteine

(Gewerbe-)Standort- und
Gebietsidentitat

e entwickeln

e starken




Prozessbaustein
Netzwerkinitiierung

gemeinsame Projekte initii

von anderen lernen:
Best-practice in Berlin
anderswo

Eigentiimer zusammen brin
MP, BGM

Austauschformate entwick
(regelmaRig, anlasssbezog

Gewerbetreibende aktivi
alt & neu

(Gewerbe-)Standort und Offentlichen Raum und

Gebietsidentitat Erdgeschosszonen
* entwickeln e beleben / bespielen
o starken * qualifizieren




Prozessbaustein
Standort- und Gebietsidentitat

Stadtteilprofil
entwickeln

entwickeln (klassische

Standortprofil fiir Gewerbe
Standortprofil)

\

Gewerbe, Bildung,
Soziales zusammend




Prozessbaustein
Offentlicher Raum

Akteursnetzwerke
und Erdgeschosszonen - identifizieren

e starken
e aufbauen
e vernetzen

Raume akquirieren /
bereitstellen

Potenziale / Rahmen fiir
mporéare Nutzungen

inrichtungen in den

Offnung sozialer
AuBenraum

ientierung / raumliche
rnetzung verbessern

(Gewerbe-)Standort
und Gebietsidentitat
e entwickeln
e starken

ulse im 6ffentlichen Raum
setzen

gemeinsame Projekte
initiieren




Soziale, kulturelle, Eigentiimer:innen
Prozess ba usteine: Gewerbetreibende lokale Akteure 8 ’
oy e Howoge IbeB, Frizz23,
BEltrage der HAU | Bauhitte [ Urbane Praxis|  kma Gewobag Metropolenhaus

Akteur:innen

Teilnahme, Mitgestaltung

Teilnahme, Mitgestalgung Einbringen von Ideen

Einbringen von Idee

von Ideen

Formulierung von Bedarfen

Formulierung von ulierung von Bedarfen

Unte g
von Netzwerkstrukturen
& Austausch

Quaktiersbezogene
Ansprache von|Akteuren, Netzwerkagbeit (friedrich &
Entwicklung / Firlanzierung mehr), aktignsbezogene
von Formaten, [Einkauf" Unterst&{zung
Fachexpertise

Unterstltzung
(fachlich / finanzell)

Wirtschaftsférderung Sanierung / LZQ QM

Institutionelle Akteure
Senat / Bezirk
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Prozessbausteine:
Beitrage der
Akteur:innen

mm Stadtkontor m

Soziale, kulturelle, lokale

Gewerbetreibende AR T e Akteure

Howoge/ IbeB, Frizz23,

Gewobag Metropolenhaus HAU  Bauhtte UrbanePraxis  kma

Formuligrung vo
& i Gestaltung/ Nutzung Fenster u.
AuBenbereich, Aktionen

AuBenfjereich, Aktionen

(Gewerbe-) Standort 6ffen3?clr‘:2::§um &
& Gebietsidentitat
Erdgeschosszonen

Aktionsbezogene
nterstitzung

Organisation Feste/
Aktionen, Unterstitzung
mit Ressourcen

Bezirkliche Bedarfe &
Erfahrungen, Unterstlitzung
mit Expertise/ Ressolrcen

t Ressourcen

Wirtschaftsforderung Sanierung / LZQ QM
Institutionelle Akteure
Senat / Bezirk
_\ Gewerbe- / Standortstrategie SFS 22.03.2023
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Phasen - Ubersicht

Phase 0

Strategie & Grundlagen

Strategieentwicklung &
Grundlagenermittiung

* Ziele und Handlungsansatze der Akteure
* Anforderungen und Erwartungen an den Prozess
* Handlungsbedarfe
* Selbstverstandnis und Handlungsmaglichkeiten
* bestehende Netzwerke und Kooperationen,
* zusatzliche Vernetzungspotenziale.
* durchgefilhrte und geplante Aktivitsten
* Diskussion der Prozessgestaltung/ -begleitung,
e

néchste Schritr
* mgliche Instrumente, Untersttzungs-
moglichkeiten, Formate

Aktualisierung der Grundlagen
* Sichtung und Zusammenfassung bestehender
Grundiagen, fruherer Aktionen/ Diskussionen
* Kartierung; Erfassen der aktuellen Erdgeschoss-

nutzung
* (eilnehmende) Beobachtung; Erfassen aktueller
Nutzung, Nutzungsintensitat (Tages- / Wochen-
rlaufe)

ver
* Aktualisierung Passantinnenbefragung

Riickkopplung

Informationsveranstaltung:
Gewerbe in der SFs.

- Vorstellung der Ergebnisse aus
der Grundlagenermittlung

gf. in einem interaktiven Format
wie einem Stadtrundgang

~offen fir alle Interessierten,
gezielte Einladung von
Schidsselakteuren

Aktivieru

Erkundung, Fortfiihrung, Aufbau von
Vernetzung / Austausch

erke
Erkundung bestehender Netzwerke hinsichtiich
* Ankipfungspunkte / Synergien (z.8. gemein-
same Aktionen, Unterstiitzung von Aktivitaten)
* Leerstellen / Vernetzungsbedarfe als Ansatz-
punkt neuer bzw. gewerbespezifischer
Strategien/ Angebote

Gewerbetreibende:
* Erkundung Bedarfe, Wansche, Mitwirkungs-
bereitschaft

niipfung

Umsetzung von MaBnahmen in
den 3 Prozessbausteinen
Riickkopplung

Akteursworkshop

- Zwischenstand der bisherigen
rkundung und erster
Erkenntnisse/ Arbeitsschritte

Gewerbetreibenden
* Angebote zur Unterstitzung

best-practice..)

* ggf. Testlauf

Eigentamerinnen
* Fortfuhrung Eigentamer:innenaustausch

Mehringplatz

* Einbeziehung BlumengroRmarke
* Aktuelle Themen

*+ Perspektiven von Gewerbe/ Einzelhandel,

2B, Fachgesprach, Erfahrungsaustausch

Schritte/Aktivitaten

Phase 3
Verstetigung

Umsetzung von MaBnahmen in
den 3 Prozessbausteinen

Akteursworkshop

- Auswertung, Evaluieru
bisheriger MaBnahmen

- Weiterentwicklung Prozess und
MaRnahmen

- Festlegung der nachsten
Schritte/Aktvitaten




Phasen0-1

Phase 0
Strategie & Grundlagen

Phase 1

mm Stadtkontor m

Strategieentwicklung &
Grundlagenermittiung

Gesprache mit Schliisselakteuren
* Ziele und Handlungsansatze der Akteure
* Anforderungen und Erwartungen an den Prozess
* Handlungsbedarfe
* Selbstverstandnis und Handlungsméglichkeiten
* bestehende Netzwerke und Kooperationen,
* zusatzliche Vernetzungspotenziale
* durchgefiihrte und geplante Aktivitaten
* Diskussion der Prozessgestaltung/ -begleitung,
nachste Schritte
* mogliche Instrumente, Unterstitzungs-
moglichkeiten, Formate

Aktualisierung der Grundlagen
* Sichtung und Zusammenfassung bestehender
Grundlagen, friherer Aktionen/ Diskussionen

* Kartierung: Erfassen der aktuellen Erdgeschoss-
nutzung

* (Teilnehmende) Beobachtung: Erfassen aktueller

Nutzung, Nutzungsintensitét (Tages- / Wochen-
verlaufe)

* Aktualisierung Passant:innenbefragung

\Esum\

Riickkopplung

Informationsveranstaltung:
Gewerbe in der SFS

- Vorstellung der Ergebnisse aus
der Grundlagenermittiung

- ggf. in einem interaktiven Format
wie einem Stadtrundgang

- offen fir alle Interessierten,
gezielte Einladung von
Schlisselakteuren

Aktivierung und Verknuipfung

Erkundung, Fortfiihrung, Aufbau von
Vernetzung / Austausch

Bestehende Netzwerke
Erkundung bestehender Netzwerke hinsichtlich
* Ankipfungspunkte / Synergien (z.B. gemein-

same Aktionen, Unterstlitzung von Aktivitaten)
* Leerstellen / Vernetzungsbedarfe als Ansatz-
punkt neuer bzw. gewerbespezifischer
Strategien/ Angebote

Gewerbetreibende:
* Erkundung Bedarfe, Wiinsche, Mitwirkungs-
bereitschaft
* bestehende Kontakte / Netzwerke zwischen
Gewerbetreibenden
* Angebote zur Unterstitzung
(Austauschformate, themenbezogene Inputs/
best-practice...)
* ggf. Testlauf eines Austauschformats

Eigentimer:innen
* Fortflihrung Eigentimer:innenaustausch
Mehringplatz
* Einbeziehung BlumengrofRmarkt
* Aktuelle Themen
* Perspektiven von Gewerbe/ Einzelhandel,
2.B. Fachgesprach, Erfahrungsaustausch

Riickkopplung

Akteursworkshop
- Zwischenstand der bisherigen
Netzwerkerkundung und erster
Erkenntnisse/ Arbeitsschritte

- Ziel: Akteursgruppen und
Aktivitaten zusammenfihren

- Art und Umfang der Mitwirkung

- Festlegung der nachsten
Schritte/Aktivitaten

Gewerbe- / Standortstrategie SFS
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Phasen 2 -3

Umsetzung von MaBnahmen in
den 3 Prozessbausteinen

fachlicher Austausch /
Input

Riickkopplung

Akteursworkshop

- Auswertung, Evaluierung
bisheriger MaBnahmen

- Weiterentwicklung Prozess und
MaBnahmen

- Festlegung der néchsten
Schritte/Aktivitaten

Umsetzung von MaBnahmen in
den 3 Prozessbausteinen

fachlicher
Austausch / Input

Phase 3
Verstetigung
o o




Kosten- und Finanzierungsiibersicht - InfrastrukturmaBnahmen Berlins

Bezirk: Friedrichshain-Kreuzberg
GesamtmalBnahme: Siidliche Friedrichstadt S0251 / LZ0202 Stadtkontor GmbH
Berichtsjahr: 2022 Arbeitsstand: 09.03.2023
Angaben in T€
s B a ) . Programmplanung ©
T o Gesamt- | finanziert | noch zu =
A A Fol =le its =
Kapitel/Titel é 2 S KGR Investition/BaumalRnahme bl kosten | bis 2022 | finanzieren 2023 2024 2025 _Dg_
[ c
1 2 3|4 5 6 7 8 9 10 1 12 13 14
1240 | 89848 Wilhelmstr. 116-117, Umbau Schulgebaude
4610 | 88305 | | | 3312 |5 Kita und Familien-Zentrum, al 1793 1.793
1240 | 89848 x | 3312 Wilhelmstr. 116'3-117, Familien-Zentrum, a 619 619
Gestaltung Freiflache
1240 | 89380 X | 3312 |Wilhelmstr. 14a, Sanierung Kita a 250 250
X 3312 Kochstr. 8, Abriss und Neubau Kita inkl. c 7.378 7.378 1
AuRenanlagen
x | 3312 Frledrlch.str.. 1-3, Stadteilzentrum und c 21790 21.790 1
Jugendeinrichtung
Summe Kostengruppe 3312 / Jugend und Familie 31.830 2.662] 29.168
1240 | 89827 . .
4610 | 89331 X | 3314 |Wilhelmstr. 117, Sanierung Turnhalle a 473 473
4610 | 88305
70015 X| 3314 |Friedrichstr. 13, Sanierung Galilei-GS a 952 952
8910 | gg331
BSO x | 3314 Fnedrlf:hst.r. 13, Sanierung Galilei-GS 2500 5
(nachrichtlich)
4200 | %827 Puttkamerstr. 19, Sanierung Kurt-
1240 2223; X |34 Schumacher GS / 1. Bauabschnitt a 9.288 9.288
Puttkamerstr. 19, Komplettsanierung Kurt-
BSO X |34 Schumacher GS / 2. Bauabschnitt 10.971 1
X | 3314 |Puttkamerstr. 19, Campusentwicklung c 45.000 45.000 2
4610 | 88305 x | 3314 Nostltzstrl. 16, Lgnau-Grunds'chuIe, Raum fiir a 18 18
Schulsozialarbeit / Elterncafé
Summe Kostengruppe 3314 / Schule, Berufswesen 55.731 10.731] 45.000
4610 | 89331 X | 332 |Sanierung Spielplatz Besselpark a 550 550
4610 gggg; X'| 332 |Charlottenstr. 98 (Besselpark Nord) a 760 760
1240 | 89371 X'| 832 |Anpassung Besselpark a 2.276 2.276
Rickbau Parkplatze Lindenstrafle zu
X1 | 3% |strentlicher Grinflache c 205 205 3
1240 | 89380 X'| 332 |Freiflachen Gitschiner Ufer a 1.255 1.225 30
1240 | 89380 | X | x | 332 Theodor—WoIff—ParI.(, Gestaltu_ng Park und a 773 773
Erneuerung / Erweiterung Spielplatz
Summe Kostengruppe 332 / Griinanlagen und Spielplatze 5.819 5.584 235
X'| 332 |Umgestaltung Blicherplatz c 2.000 2.000 1
4610 | 89331 X | 3313 |Kunstprojekt : "Pfad der Visionare" a 130 130

Umgestaltung Verkehrsflache Hallesches
X| 338 Tor; Briicke fiir FuRganger/Radfahrer y 2.208 2208 1

1240 | 89848 X'| 333 |Sanierung Brunnen Mehringplatz a 523 523

Neugestaltung Mehringplatz und
1240 | 89380 X | 334 |FuBgangerzone Friedrichstrale bis Franz- a 6.962 6.962
Klihs-Stralke

Neubau "Freirdume" an der Judischen

1240 | 89848 | X 333 . a 1.614 1.614
Akademie
1240 | sesas x| 333 Ur?bau Kreuzung Mehringdamm/ 3 2 250 2 259 2
Bllicherstrasse
X'| 333 |Neugestaltung Uferzonen Landwehrkanal c 956 956
X | 333 |Platz Neuenburger StraRe / Lindenstrake c 315 315

x| 333 Ellnmundungsberelch Alte Jakobstrale / c 877 877
Lindenstrale

x | 333 Umgestaltun.g Hauptverkehrsknoten c 346 346
Zossener Briicke

Umgestaltung Hauptverkehrsknoten

x| 338 Mehringbriicke ¢ 266 266
x| 333 Ur?gestaltung Kreuzung Zossener Stralle / c 186 186
Blucherstralle
X'| 333 |Querungen Lindenstrale c 200 200 2
Gehwegerneuerung Alte Jacobst. 169,
4610 | 89331 X'| 333 |Lindenstr. 14-29, Friedrich-Stampfer-Strale, | a 215 215
Mehringplatz 1
333 |Umsetzung Schulwegsicherungskonzept c 50 50 3
1240 | 89380 X | 333 |Gestaltung Enckeplatz/ EnckestralRe c 346 45 301 1
Schulwegsicherung und Verkehrsberuhigung
X o c 1
FriedrichstraRe

Schulwegsicherung und Verkehrsberuhigung
Franz-Kluhs-StralRe

X Vorplatz WilhelmstraRe 2-7 c 400 400 1
Summe Kostengruppe 333 / Verkehrsanlagen, 6ffentlicher 19.853 9.489] 10.364
ausfinanziert al| 28.451| 28.421 30
in I-Planung eingestelit
geplante Investition c| 84.782 45] 84.737
Summe soziale und kulturelle Infrastrruktur (KGR 331) 87.561 13.393] 74.168
Summe o6ffentlicher Raum (KGR 332 und 333) 25.672| 15.073] 10.599

Gesamtsumme 113.233( 28.466] 84.767




